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WESTSTADT
16.00: Invitare, Mörikestraße 118.

EGLOSHEIM
18.00: Kolpingfamilie,
Straßenäcker 32.

GRÜNBÜHL/SONNENBERG
18.00: Kindergarten St. Elisabeth,
Moldaustraße 20.

OSSWEIL undSCHLÖSSLESFELD
18.00: Evangelisch-methodistische
Kirche, Westfalenstraße 40.

LEBENDIGER
ADVENTSKALENDER

Bühne
15.00:Bläserklasse 5 der Elly-Heuss-
Knapp-Realschule Ludwigsburg:
Weihnachtliche Bläsermusik aus ver-
schiedenen Ländern.
17.30:KSV Hoheneck – Hohenecker
Burgfinken: Weihnachtsmarkt in un-
serer Stadt – Lieder im Advent.
18.00:KSV Hoheneck –Singin Peop-
le: Weihnachtslieder aus aller Welt.
19.00:Katrin Haug undMartin
Wüstner: Weihnachtliche Gospel- und
Soulmusik.

Sozialstand 1
Tierschutzverein Ludwigsburg: Ge-
basteltes und Strickwaren, Glühwein.

Sozialstand 2
Evangelischer Kindergarten: Glüh-
wein, Tee, Waffeln, Gebäck.

Oase der Stille
Adventliche Besinnungmit Orgel-
musik, Pfarrer Dr. Wolfgang Baur.

HEUTE AUF DEM
WEIHNACHTSMARKT

Er pendelt zwischen Italien
und dem Schwabenland,
immer in Sachen Südfrüch-
te unterwegs. Die bietet
Martino Scafetta dieses Jahr
auch auf demWeihnachts-
markt feil – direkt von den
eigenen Plantagen.

Mit frisch gepresstem Orangen-
saft starten Martino Scafetta,
Ehefrau Maria und ihre drei Kin-
der in den Tag. Und jeder
Schluck schmeckt für sie nach
Italien. Denn die Früchte stam-
men von der familieneigenen
Plantage zwischen Rom und Ne-
apel gelegen, genauer gesagt in
Fondi. Auf einer Fläche von zehn
Hektar stehen die Bäume, an de-
nen Zitronen, Orangen, Clemen-
tinen undMandarinen reifen.
Scafetta pendelt zwischen sei-

nem deutschen Wohnort Weiß-
ach und dem italienischen Fondi
hin und her. Denn er bewirt-
schaftet die Plantage in vierter
Generation, importiert einen Teil
der Früchte direkt nach Deutsch-
land und verkauft sie in diesem
Jahr zum ersten Mal auf dem
Ludwigsburger Weihnachts-
markt. An dem Stand auf der As-
perger Straße ist die Ware aufge-
türmt.
„Mein Großvater, der mittler-

weile 86 Jahre alt ist, fährt jeden
Tag mit dem Zwei- oder Dreirad
raus auf die Plantage und schaut
nach dem Rechten“, erzählt der
45-Jährige, der sich selbst als
„Vollblutitaliener mit schwäbi-

VON MARION BLUM

Verlockende Südfrüchte: Martino Scafetta an seinem Stand auf dem Lud-
wigsburger Weihnachtsmarkt. Foto: HolmWolschendorf

Saftige Grüße aus fernen Plantagen
WEIHNACHTSMARKT

schem Akzent“ bezeichnet. Mar-
tino Scafetta ist hier zur Welt ge-
kommen und aufgewachsen. Be-
ruflich ist er in die Fußstapfen
seiner Eltern getreten, denn
schon sie handelten mit Obst
und Gemüse.
Die Plantage hat Scafetta vor

einigen Jahren von seinem Groß-
vater Giuseppe Maggiacomo
übernommen und sich dann auf
Zitrusfrüchte spezialisiert. Natür-
lich nur aus eigenem Anbau. „Ich
will mich von anderen Händlern
abheben“, betont der italienische
Schwabe, der das Jahr über auf

vielen Wochenmärkten in der Re-
gion vertreten ist. Viel Zeit ver-
bringt er aber in Süditalien, um
auf der Plantage anzupacken.
So wie bei der ersten Ernte, die

in diesem Jahr auf den 4. Novem-
ber fiel. Auch in dieser Woche
will er wieder gen Süden fahren,
um einen Lkw mit frischen
Früchten auf den Weg zu brin-
gen. Bis in den März hinein dau-
ert die Erntezeit. „So wie die
Früchte gepflückt werden, bieten
wir sie an unseren Ständen an.“
Für Scafetta zählen die inneren

Werte der Zitrusfrüchte mehr als
die schöne Schale. Spritzen und
Wachsen, das ist für ihn deshalb
tabu. „So lässt sich sogar die
Schale bedenkenlos verwenden,
in der Weihnachtsbäckerei zum
Beispiel“, betont der Obsthänd-
ler. Dass alle Früchte noch Blät-
ter tragen, dient übrigens nicht
nur als Dekoration, sondern er-
füllt einen Zweck: „Die Früchte
können sich über die Blätter
noch eine gewisse Zeit ernähren
und bleiben länger frisch“, so der
Experte.
Am besten halten sich Orangen

und Co übrigens, wenn sie bei
Kellertemperatur, also bei maxi-
mal zehn Grad, gelagert werden.
Bei 20 Grad im Wohnzimmer in
der Obstschale, das bekommt ih-
nen nicht so gut. Auch Minusgra-
de vertragen sie nur bedingt, so
dass der Händler seine Waren
nicht mehr wie anfangs unter ei-
nem Marktschirm, sondern in ei-
ner Holzhütte etwas geschützter
vor den Temperaturen anbietet.
Wenn die Früchte Druckstellen

haben, sortieren Martino und
Maria Scafetta sie aus, nehmen

sie mit nach Hause und pressen
sie aus. „Krank sind wir selten“,
erzählt der 45-Jährige und lacht
dabei.
Uroma Angela, die in Italien

lebt, ist übrigens schon 107 Jahre
alt. Ob das der guten Versorgung
mit Vitamin C zu verdanken ist?
„Das ist das Dolce Vita“, weist
Scafetta auf das mediterrane Kli-
ma und das südländische Le-
bensgefühl in seiner Heimat hin.
Ach ja, und es gibt ja noch das
Olivenöl, das Opa Giuseppe in
der eigenen Mühle presst. Das
Steinrad wird, ganz traditionell,
von zwei Eseln angetrieben, er-
zählt der Enkel. Mehr italienische
Idylle geht wohl kaum.

Geschichten vom
Weihnachtsmarkt
Vielfältig ist das Angebot auf
dem Ludwigsburger Barock-
Weihnachtsmarkt. Mehr als
170 Händler haben auch dieses
Jahr wieder ihre Buden rund
um denMarktplatz aufgebaut,
bieten bis 22. Dezember die
unterschiedlichstenWaren an.
Aber: Wer sind eigentlich diese
Menschen? Und wie leben sie
die restlichen elf Monate im
Jahr? Das verrät die Ludwigs-
burger Kreiszeitung auch 2013
mit ihrer Serie „Geschichten
vomMarkt“. Alle bisher er-
schienenen Folgen – auch aus
den vergangenen Jahren – kön-
nen Sie auf der LKZ-Homepage
nachlesen unter www.lkz.de/
weihnachtsmarkt. (kaja)

SERIE

KURZ NOTIERT

Weihnachten ausklingen lassen
Am Sonntag, 29. Dezember findet um
10 Uhr in der Auferstehungskirche,
Schorndorfer Straße 76, ein Gottes-
dienst mit weihnachtlicher Kammer-
musik vonMichael Praetorius mit den
Stücken „In dulci jubilo“undMichel
Corrette mit „Adagio, Sarabanda und
Allegro“ statt. Musikalische Gestal-
tung: Andrea Schneller (Violoncello),
Anne Röslin (Sopran- und Altblockflö-
te) und Bernd-Uwe Grand (Orgel).

Diabetiker-Treff
Die Diabetiker treffen sich am Sams-
tag, 21. Dezember, zu ihrer Weih-
nachtsfeier. Diese findet ab 19 Uhr im
SKV-Vereinsheim Eglosheim, Tammer
Straße 30, statt. Zu Gast ist der Gos-
pel-Chor „Gospel andMore“ aus
Remseck. Anmeldung bei Harry Zelt-
wanger, Telefon (0 71 41) 7 51 94,
erforderlich. (red)

VON WOLFGANG OBERKNAPP

Liederkranz rundet Jubiläum ab

Seinen 140. Geburtstag hat der Liederkranz Neckarweihingen jetzt gefeiert. Foto: Benjamin Stollenberg

140 Jahre Vereinsgeschichte sind ein guter Grund, es so richtig krachen zu lassen

Die Gemeindehalle, weihnacht-
lich dekoriert, war ein anspre-
chender Rahmen, die Gäste von
dem ersten Vorsitzenden des
Liederkranzes Hans-Jürgen Bör-
ner zu begrüßen. Der gemischte
Chor unter der Leitung von Da-
niel Bangert startete mit einer
Italienreise. Eine Reise mit be-
kannten Liedern wie: Südliche
Nächte, Oh mia bella Napoli, Ca-
pri-Fischer, Nicolo-Nicolo Nico-
lino und Bella Maria.
Dann zeigten der gemischte

Chor und die Sunlights, dass sie
sich auch musikalisch harmo-
nisch ergänzen können. Mit
„Weine nicht um mich Argenti-
na“ aus der Rockoper Evita stell-
ten sie das mit einer ausgewoge-
nen Performance unter Beweis.
Die Sunlights, mit ihrem Leiter

Jürgen Zimmermann, präsen-
tierten anschließend „Africa“
von Toto und „Your Song“ von
Elton John. Mit zwei Weih-
nachtsweisen „Licht leuchtet
auf“ und „Gloria a Dios“ stimm-
ten die Sunlights auf Weihnach-
ten ein.
Zum Abschluss des musikali-

schen Teils, sangen noch einmal
beide Chöre gemeinsam zwei
weihnachtliche Lieder: „Gelobt
sei der da kommt“ und „Tochter
Zion“.
Die Ehrungen wurden vom

ersten Vorsitzenden Hans-Jür-
gen Börner vorgenommen: Eleo-
nore Aspacher, Harald Feigen-
baum, Kerstin Feigenbaum und
Gerlinde Früh wurden für zehn
Jahre aktives Singen ausgezeich-
net.Lore Ringle für 25 und
Lore Kopp sogar für 65 Jahre
aktives Singen. Gerhard Kopp ist

seit 50 Jahren förderndes Mit-
glied ebenso wie Dieter Span.
Vessna und Marinko Zovko
sind seit 25 Jahren fördernde
Mitglieder.
Ein Highlight und Abschluss

des Abends war ein schwäbi-
scher Schwank in drei Akten. Der
Titel: „Es lebe die Medizin“. Von
der Leiterin dieser Theatergrup-
pe Rositha Schaupp wurde her-
vorragend in Szene gesetzt, wie
der Ablauf in einer Arztpraxis,
auch in den kühnsten Befürch-
tungen, im wahren Leben nicht
sein kann.
Der Umgang mit Kassenpati-

enten, das hofieren von Privat-
patienten, die Anfechtungen des
Doktors durch kriminelle Phar-
mavertreter, ein schöner Kla-
mauk, der von den Laiendarstel-
lern sehr beeindruckend darge-
stellt wurde.

Unserer heutigen Ausgabe (Postversand-
stücke ausgenommen) liegen Prospekte
folgender Firmen bei:

Stadtausgabe:
SCHILLER-PARFÜMERIE
Maack&MurrmannGmbH&Co. KG
(mit Eindruck diverser Geschäftsadressen)

Regionalausgabe Neckar- und Enzbote:
VR-Bank Stromberg-Neckar EG

BEILAGENHINWEIS

„Schicksal Familie“ ist
Thema imNachtcafé
Geliebt oder gehasst: Familie
spielt im Leben jedes Menschen
eine zentrale Rolle. Gerade an den
Weihnachtsfeiertagen spüren vie-
le das ganz besonders. Am Frei-
tag, 20. Dezember, um 22 Uhr im
SWR-Fernsehen diskutiert die
Runde im Nachtcafé über das
„Schicksal Familie“. Wieland Ba-
ckes fragt auf Schloss Favorite un-
ter anderem den Schauspieler
Martin Brambach: Was kann Fa-
milie leisten, was Freundschaften
beispielsweise nicht können?
Wann ist es sinnvoll, sich von sei-
ner Familie zu lösen? Und was
vermissenMenschen, die nie ei-
nen Familienzusammenhalt er-
fahren durften? (red)

SWR-FERNSEHEN

2000 EURO GEHEN AN INVITARE

Spende von C&A für
soziale Einrichtung
Die Firma C&A enga-
giert sich wieder mit
2000 Euro für ein so-
ziales Projekt in Lud-
wigsburg. „Es ist wich-
tig, dass das Gute, das
getan wird, auch dort
ankommt, wo es be-
nötigt wird“, so Erster
Bürgermeister Konrad
Seigfried, der die
Spende jährlich wech-
selnd an städtische
Einrichtungen oder an
in der Stadt
tätige Organisationen
vermittelt. 2013 wird
die Spende an „Invita-
re – eingeladen zum

Leben – Stiftung für
Mutter und Kind“ ge-
hen. Die Stiftung blickt
auf 15 Jahre erfolgrei-
che Beratungsarbeit
für ungeplant und un-
gewollt schwangere
Mädchen und Frauen,
für alleinerziehende

Eltern sowie Familien
undMenschen in Not-
und Krisensituationen
zurück. „Invitare ist ein
ganz wichtiger Be-
standteil unserer Bera-
tungslandschaft“, so
Konrad Seigfried.
(red) Foto: privat

Honigverkauf:
Erlöse für die
neue Stadtkirche
Florian Schimpf ist Im-
ker und Lehrbeauf-
tragter für Bienenkun-
de an der Pädagogi-
schen Hochschule.
Seine Bienenvölker lie-
fern den „Ludwigs-
burger Honig aus dem
Blühenden Barock“.
Als Engagement und
Unterstützung für die
neue Stadtkirche hat
sich Schimpf jetzt eine
besondere Spenden-
aktion einfallen lassen:
Stadtkirchenhonig.
Mit Zustimmung der
Evangelischen Stadt-
kirchengemeinde hat
er imMai dieses Jah-
res zwei seiner Bie-
nenvölker im neuen
Dekanatsgarten in der
UnterenMarktstraße
aufgestellt. In den ver-
gangenenMonaten
hat Schimpf die Bie-
nenvölker imkerlich
betreut, Gläser ge-
kauft und den Honig
geschleudert. Trotz

GELD FÜR EINEN GUTEN ZWECK

der insgesamtmäßi-
genWitterung kam ei-
ne beachtlicheMenge
an Honig aus der nä-
heren Umgebung der
Stadtkirche zusam-
men. Klaus Miekley
vom Kirchengemein-
derat hat die Etiketten
gestaltet und Schimpf
bei der Abfüllung un-
terstützt. Gemeinsam
verkauften die beiden
rechtzeitig zur Eröff-
nung der neuen Stadt-
kirche eine begrenzte
Menge an „Blütenho-
nig von der Stadtkir-
che Ludwigsburg“. Die

Bäckerei Rechkemmer
spendete Ausstecher
in Form der Stadtkir-
che. Aus dem Verkauf
und aus Spenden
konnte ein Erlös von
720 Euro erzielt wer-
den, die Schimpf für
die Aktion „Ludwigs-
burger Herzenssache –
Die neue Stadtkirche“
spendet. Pfarrer Dr.
Wolfgang Baur (im Fo-
to in der Mitte) und
Klaus Miekley (rechts)
nahmen jetzt in der
Stadtkirche die Spen-
de entgegen.
(red)/ Foto: H. Wolschendorf

Wanderpokal bleibt bei Gastgeber
Insgesamt acht Mannschaften
aus vier Jugendeinrichtungen im
Landkreis spielten kürzlich um
den heiß begehrten Wanderpo-
kal beim Tischkickerturnier der
Mobilen Jugendarbeit Ludwigs-
burg des Landkreises. Das faire
und spannende Turnier fand in
den Räumen der Mobilen Ju-

Spannendes Tischkickerturnier der Mobilen Jugendarbeit in Ludwigsburg

gendarbeit in Ludwigsburg statt.
Platz 1 belegte wie vergangenes
Jahr ein Team der Mobilen Ju-
gendarbeit Ludwigsburg: Ahmad
Bashier und Nesreddine Kenni-
che. Platz 2 erreichte ein Team
des Jugendhauses Murr mit Pas-
quale Lombardi und Jovica Pasa-
lic. Die Pokale für den dritten

Platz gingen dieses Jahr an You-
cef Belkaid und Güner Üven, die
für die Mobile Jugendarbeit
Kornwestheim antraten. Der von
Landrat Dr. Rainer Haas gestifte-
te Wanderpokal ist ab sofort in
der Karlstraße 12 in den Räumen
der Mobilen Jugendarbeit zu be-
sichtigen. (red)
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